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GRUSSWORT DER STAATSMINISTERIN

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,  
LIEBE FACHKRÄFTE,
Familien kommen aus aller Welt nach Bayern, mit unter-
schiedlichen Erfahrungen, Hoffnungen und Schicksalen. 
Für Kinder und Eltern, die Flucht und Entwurzelung er-

lebt haben, heißt Ankommen: Sicherheit spüren. Vertrauen  
fassen. Beziehungen knüpfen. Und Schritt für Schritt wieder 

Zuversicht gewinnen. Dabei brauchen Familien verlässliche 
Ansprechpersonen – Menschen, die zuhören, verstehen und 

wertschätzen. Menschen wie Sie!

Ihre Ulrike Scharf, MdL
Bayerische Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales
weitere stellvertretende Ministerpräsidentin
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Sie, liebe Fachkräfte, schaffen Räume, in denen Familien Halt finden – und 
eröffnen so Wege zur Integration. Dabei bringen Sie Ihr fundiertes Fachwissen 
ein – und den Mut, den eigenen Blick immer wieder zu schärfen: Was nehme 
ich wahr? Was setze ich voraus? Wie finden wir zusammen? Sprachbarrieren, 
kulturelle Unterschiede und belastende Fluchterfahrungen: All das macht Ihre 
Arbeit so fordernd – und Ihre kompetente Begleitung von Familien so wichtig.

Zum Fortbildungstag 2026 im Rahmen von unserem Förderprogramm  
Familienstützpunkte begrüßen wir Fachkräfte aus ganz Bayern: Ihre Er- 
fahrungen und Ihre Fragen stehen im Mittelpunkt! Auch dieses Jahr hat 
das ifb, unser starker Partner an der Universität Bamberg, ein vielseitiges  
Programm auf die Beine gestellt: Vortragende aus der Wissenschaft, Training 
mit einer Psychologin aus der Praxis und Workshops von Menschen mit Flucht- 
erfahrung. Vernetzen, weiterbilden, Wissen teilen – so stärken wir gemeinsam 
die Familienhilfe in Bayern!
 
Ich lade Sie herzlich ein: Begegnen Sie einander, tauschen Sie sich aus,  
bringen Sie sich ein – und nehmen Sie hilfreiche Impulse mit! Ich wünsche 
Ihnen alles Gute für Ihre weitere Arbeit – und ich bedanke mich aus tiefem 
Herzen – auch im Namen der Kinder, Eltern und Familien, denen Sie jeden Tag 
zur Seite stehen.

Bayern. Gemeinsam. Stark.
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PROGRAMMÜBERSICHT
ANMELDUNG UND BEGRÜßUNGSKAFFEE

BEGRÜßUNG
Sarah Ali Mohamed, Anastasia Baumtrog,  
Doris Lüken-Klaßen & Dr. Sandra Krapf
Staatsinstitut für Familienforschung an der Universität Bamberg (ifb)

Dominik Huf
Bayerisches Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales

IMPULS
Ankommen in der Praxis – was sich verändert, was bleibt, was trägt
 
Doris Lüken-Klaßen, Anastasia Baumtrog, Sarah Ali Mohamed  
Staatsinstitut für Familienforschung an der Universität Bamberg (ifb)

INTERAKTIVER VORTRAG
Abenteuer Beziehungsgestaltung im interkulturellen  
Beratungskontext – ein Inkompetenztraining
 
Bea Lou Lindner
Diplom-Psychologin, Systemische Therapeutin & Lehrende (DGSF)

MITTAGSPAUSE UND VERNETZUNG

WORKSHOPS 
Familie, Flucht, Ankommen – Erfahrungen aus erster Hand

Yara Alhamad, Firas Alkanaan, Shir Entezar, Alona Grygoryeva,  
Hevin Musa, Sofiia Mykytchenko, Breshna Safi, Jeanne Tine

INFORMELLER AUSTAUSCH  
MIT KAFFEE UND KUCHEN

REFLEXION UND ABSCHLUSS
Über den professionellen Umgang  
mit Unklarheiten und Widersprüchen

09.00 – 09.30 UHR

09.30 – 09.50 UHR

09.50 – 10.10 UHR

10.10 – 12.20 UHR 

12.20 – 13.30 UHR

13.30 – 15.15 UHR

15.15 – 15.40 UHR

15.40 – 16.15 UHR

VIELFALT
BEGEGNEN
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PROGRAMMBAUSTEINE
IMPULS

INTERAKTIVER VORTRAG 

PARALLELE WORKSHOPS

REFLEXION UND ABSCHLUSS

ANKOMMEN IN DER PRAXIS – WAS SICH VERÄNDERT, WAS BLEIBT, WAS TRÄGT
Doris Lüken-Klaßen, Anastasia Baumtrog, Sarah Ali Mohamed  
Staatsinstitut für Familienforschung an der Universität Bamberg (ifb)

Seit zehn Jahren begleitet das ifb Fachkräfte in ihrer Arbeit mit geflüchteten 
Familien. Welche typischen Herausforderungen prägen den pädagogischen 
Alltag? Wie haben sich die Rahmenbedingungen verändert? Welche Strategi-
en haben sich bewährt? Auf Basis von Interviews und Daten aus dem Projekt  
„Ankommen“ teilen die Referentinnen Einblicke aus Forschung und Praxis – 
und zeigen, was trägt.

ABENTEUER BEZIEHUNGSGESTALTUNG IM INTERKULTURELLEN  
BERATUNGSKONTEXT – EIN INKOMPETENZTRAINING 
Bea Lou Lindner
Diplom-Psychologin, Systemische Therapeutin & Lehrende (DGSF)

Was passiert, wenn vertraute Handlungsmuster nicht mehr greifen – wenn 
Fremdheit oder Missverständnisse den eigenen Beratungsalltag verunsichern? 
In diesem interaktiven Vortrag wird genau dieser Moment zum Ausgangspunkt: 
Nicht Kompetenz, sondern das produktive Nicht-Wissen steht im Mittelpunkt. 
Anhand eigener Praxiserfahrungen reflektieren Sie, welche Vorannahmen Ihr 
professionelles Handeln prägen, welche Erwartungen Sie an Familien mit  
anderen kulturellen Hintergründen haben – und wie Sie mit Widersprüchen  
und Irritationen konstruktiv umgehen können. Ein Format zum Innehalten,  
Reflektieren und Weiterdenken.

FAMILIE, FLUCHT, ANKOMMEN – ERFAHRUNGEN AUS ERSTER HAND
Yara Alhamad, Firas Alkanaan, Shir Entezar, Alona Grygoryeva,  
Hevin Musa, Sofiia Mykytchenko, Breshna Safi, Jeanne Tine

In diesen Workshops sprechen Menschen, die selbst erlebt haben, was es 
bedeutet, anzukommen: Was haben sie gefühlt, gehofft, gebraucht? Was hat 
geholfen – und was nicht? Wie hat Flucht das Familienleben verändert, und 
welche Rolle können familienbildende Angebote spielen? Die Referentinnen 
und Referenten geben Einblick in ihre persönlichen Erfahrungen, laden zum 
Gespräch ein und geben so praxisnahe Impulse für eine Angebotsgestaltung, 
die wirklich ankommt.

ÜBER DEN PROFESSIONELLEN UMGANG MIT UNKLARHEITEN UND WIDERSPRÜCHEN

Der Fortbildungstag schließt mit einer gemeinsamen Reflexionsphase im 
Plenum. Was hat bewegt, irritiert, überrascht? Die Abschlussrunde bün-
delt die Erfahrungen des Tages – und diskutiert, wie sich Unklarheiten und  
Widersprüche produktiv in den professionellen Alltag integrieren lassen. 

HALTUNG

REFLEKTIEREN
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ORGANISATORISCHES
Caritas-Pirckheimer-Haus (CPH)
Königstraße 64
90402 Nürnberg

Eine Wegbeschreibung finden Sie unter:  
https://www.cph-nuernberg.de/services/kontakt-anfahrt

Online unter https://www.ifb.bayern.de/anmeldung.php

Die Teilnahme am Fortbildungstag (inklusive Mittag- 
essen) ist kostenfrei. Wir bitten um verbindliche 
Anmeldung bis Mittwoch, den 05. August 2026. 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Die Plätze  
werden nach Eingang der Anmeldung vergeben. 
Sollten Sie am Veranstaltungstag verhindert sein, 
informieren Sie uns bitte rechtzeitig, damit wir  
Ihren Platz an Interessierte auf der Warteliste  
weitergeben können.

Doris Lüken-Klaßen, Anastasia Baumtrog, Sarah Ali Mohamed (ifb)

Staatsinstitut für Familienforschung an der Universität Bamberg (ifb)

Heinrichsdamm 4
96047 Bamberg
Tel.: 0951 965250

E-Mail: familienbildung@ifb.uni-bamberg.de
https://www.ifb.bayern.de/forschung/fuf/familienstuetzpunkte.php

VERANSTALTUNGSORT

ANMELDUNG

LEITUNG & ORGANISATION

KONTAKT

VERANSTALTER

QR-Code scannen oder  
klicken und direkt anmelden!

PRAXIS

GESTALTEN

https://www.cph-nuernberg.de/services/kontakt-anfahrt
https://www.ifb.bayern.de/anmeldung.php
mailto:familienbildung%40ifb.uni-bamberg.de?subject=Fortbildungstag%202026
https://www.ifb.bayern.de/forschung/fuf/familienstuetzpunkte.php
https://www.ifb.bayern.de/anmeldung.php
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